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Merz vor Trump: Deutsche zweifeln an
Kanzlers diplomatischen Fähigkeiten!

Friedrich Merz reist am 4. Juni 2025 nach Washington. Eine
Umfrage zeigt beträchtliche Zweifel an seinen

diplomatischen Fähigkeiten.

Washington, USA - Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) steht
vor seiner Reise in die USA, die als bedeutender Antrittsbesuch
gilt. Ein aktueller ARD-Deutschlandtrend deckt jedoch auf, dass
die Zweifel an Merz’ diplomatischen Fähigkeiten weit verbreitet
sind. Laut der Umfrage vertrauen nur 40 Prozent der Befragten
auf sein Geschick in außenpolitischen Angelegenheiten,
während 47 Prozent ihm kaum Fähigkeiten zuschreiben. Dies
weckt Fragen hinsichtlich der bevorstehenden Gespräche mit US-
Präsident Donald Trump, die am Donnerstag im Weißen Haus
stattfinden werden. 46 Prozent glauben, dass Merz eine gute
Beziehung zu Trump aufbauen kann, während 44 Prozent dies
bezweifeln. Besonders auffällig ist, dass 73 Prozent der
Befragten die USA als keinen vertrauenswürdigen Partner



ansehen. Diese Umfrage bernutzte Infratest Dimap und umfasst
1.292 Wahlberechtigte.

Die zerrissene Wahrnehmung der transatlantischen Beziehungen
wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst. Unter anderem
äußerte Außenminister Johann Wadephul Bedenken über den
Umgang der Trump-Regierung mit europäischen Partnern und
bezeichnete den Umgangston zwischen den USA und Europa als
rau und irritierend. In Anbetracht der historischen Spannungen
ist es für Merz eine Herausforderung, das Verhältnis zwischen
Deutschland und den USA zu reparieren und zu stärken, vor
allem nach der Zeit unter der Trump-Administration.

Strategische Bedeutung der Diplomatie

Die Bedeutung der Diplomatie für Deutschland als großes Land
mit über 195 internationalen Beziehungen ist nicht zu
unterschätzen. Laut Statista unterhält Deutschland 228
Auslandsvertretungen weltweit. Dazu gehören 154 Botschaften,
die als offizielle Anlaufstellen für diplomatische Beziehungen
dienen. Das Auswärtige Amt ist als zentrales Organ für politische
Beziehungen verantwortlich und hat ein Budget von 7,5
Milliarden Euro für 2023, wobei ein großer Teil in die Sicherung
von Frieden und Stabilität fließt. Dies schließt unter anderem
humanitäre Hilfe ein, die Deutschland zu einem der größten
Geber von Hilfeleistungen macht.

Darüber hinaus erwarten viele Deutsche mehr diplomatische
Anstrengungen zur Lösung internationaler Krisen. Eine Umfrage
von 2022 zeigt, dass 87 Prozent der Befragten diplomatische
Verhandlungen zur Konfliktbeilegung befürworten. Diese
Forderung drängt Merz dazu, die Beziehungen zu anderen
Ländern aktiv zu gestalten und diplomatische Lösungen in der
Ukraine-Krise und anderen geopolitischen Herausforderungen zu
suchen.

In diesem Kontext wird es spannend, wie Merz’ erste Reise in die
USA verlaufen wird. Im Zeitalter nach Angela Merkel, wo die



Erwartungen an diplomatisches Geschick hoch sind, muss der
Kanzler beweisen, dass er den Herausforderungen der
internationalen Politik gewachsen ist. Die politische Landschaft
und das Vertrauen der Bürger könnten maßgeblich von seinem
Auftreten in Washington beeinflusst werden.
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